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Stadtverwaltung Kaiserslautern 67653 Kaiserslautern 

Attest 
zur Vorlage beim Referat Jugend und Sport 

-Pflegekinderdienst- 
der Stadt Kaiserslautern 

 
 
 
 
die Untersuchungen von Frau ____________________________________ 
 
geb. am _______________ und Herrn _____________________________ 
 
geb. am _______________, wh. in ________________________________ 
 
____________________________________________________________ 
 
 
 
ergaben keinen Hinweis auf ansteckende Krankheiten, lebensverkürzende 
Erkrankungen, auf Suchtkrankheiten, neurologische/ psychische/ psychatri-
sche Krankheiten. 
 
Aus medizinischer Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Aufnahme-
bzw. Betreuung eines Pflegekindes. Die gesundheitliche Eignung als Pfle-
geperson wird bestätigt. 
 
 
 
 
 
__________________________________  
(Unterschrift des Arztes/der Ärztin) 
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Informationen für den Arzt/die Ärztin 
 
 
Im Rahmen der Überprüfung, ob ein Bewerber eine Bewerberin als Pflege-
person geeignet ist und/oder eine Pflegeerlaubnis erteilt werden kann (§§ 
27,33, 44 SGB VIII), ist die gesundheitliche Situation des Bewerbers/der 
Bewerberin und ggfs. der in seinem/ihrem Haushalt lebenden Personen zu 
beachten. Einer Pflegeperson ist die Pflegeerlaubnis zu versagen, wenn sie 
selbst, oder eine in ihrem Haushalt lebende Person an einer Erkrankung 
leidet, die das Wohl des Kindes oder des Jugendlichen nicht nur unerheblich 
gefährdet (Art. 35 Satz 2 Ziff.6 AGSG). 
 
Die Beauftragung zu einem ärztlichen Attest durch den Bewerber/die Be-
werberin oder eine in seinem Haushalt lebende Person, sowie die entspre-
chende Vorlage des Attestes beim Referat Jugend und Sport der Stadt Kai-
serslautern erfolgt freiwillig. Es besteht hier keine Pflicht zur Mitwirkung. 
Das Referat Jugend kann sich die erforderlichen Informationen jedoch nicht 
auf andere Weise beschaffen.  
 
 
Bei der Beurteilung der gesundheitlichen Eignung durch den Arzt/die 
Ärztin sind folgende Erkrankungen bzw. gesundheitliche Risiken be-
sonders zu beachten: 
 

- Übertragbare Krankheiten 
- Organische Störungen des zentralen Nervensystems 
- Chronische psychische Störungen 
- Suchterkrankungen 
- Schwere körperliche und sonstigen chronische Erkrankungen 
- Evtl. vorhandene Schwerbehinderungen 
- Lebensverkürzende Erkrankungen, z.B. Krebs 

 
Die regelmäßige Einnahme von Medikamenten, 

- die dem Betäubungsmittelgesetz unterliegen, 
- Benzodiazepine, Schlaf- und Beruhigungsmittel, 
- Psychopharmaka, insbesondere Neuroleptika oder 
- Medikamente, die Entzugssymptome lindern, 

 
kann auf das Vorliegen eines Versagensgrundes hinweisen. 
 
 
 
 
 
 

(Datum und Unterschrift des Arztes/der Ärztin) 


